
+8.95

-4.60

-7.85

+0.00

+4.35

-6.60

-5.25

Piscina Mirabilis
Die Piscina Mirabilis soll zu einem zeitgemäßen moderen Museum 
umgebaut werden. Ein Museum sollte heutzutage jedoch nicht nur 
eine kulturelle Institution sein, es muss eine soziale Institution sein, 
in der Wissen mit allen Interessierten geteilt wird. Das Museum 
sollte Teil des täglichen Lebens einer Stadt sein. Dies könnte durch 
Mischen mit Funktionen des öffentlichen Raumes erreicht werden.

Als Entwurfssidee wurde das Raster der Säulen genommen und 
nach oben an die Dachfläche verschoben. Ein weiterer wichtiger 
Aspekt war die Verbindung zwischen Ost/West bzw. dem Ein- und 
Ausgang. Es wurde ein neuer Boden, welcher etwas abgehoben 
von der Dachfläche ist entworfen - die bereits vorhandene Öffnun-
gen sollen erhalten bleiben und mittels Glasscheiben im Boden 
weiterhin Einblick in die Zisterne geben und Licht ins Innere bringen.
Die Gebäudekomplexe werden nach ihrer Nutzung auf dem Raster 
positioniert. Hierbei ensteht eine Art Promenade auf der Dachfläche 
zwischen Eingang und Ausgang der Ausstellung. Als Aufbau wird 
eine Stahlskelettkonstruktion auf Basis des Stützenrasters gebildet.
Die Gebäudekomplexe sollen eine transparente leichte und moder-
ne Architektur in Form von Glaselementen erhalten. Als Beschat-
tung der Promenade und Freiflächen sowie um der Konstruktion 
eine Einheitlchkeit zu geben wird eine Dach daraufgesetzt. Es 
werden wieder Einschnitte in Richtung der Blickachsen freigelassen 
und perforierten Dachelemente für die darunterliegenden Öffnungen 
der Promenade geschaffen. Einige Bereiche der Dachpromenad 
und der Gebäude werden an der Außenseite nicht überdacht und 
freigelassen damit Sonnenlicht besser in das Innere einfliesen kann 
und eine aufgelockerte Atmosphere ensteht.

abgehobene Bodenplatten

Raumkubaturen Nutzung

Stahlträgerkonstruktion

Überdachung Promenade
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Neugestaltung Ausgangs
Treppe auf Dachpromenade

neuer Zugang zur Aus-
stellung durch bestehende 
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lichen Höhen für bessere 
Raumwahrnehmung und 
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Objekte außerhalb plaziert
Bsp.: Plessi digital wall
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Ausstellung
Platzierung Kunstwerke / Objekte

Ansicht Promenade
Detail Fassadenschnitt

Ausstellung Objekte

Alessandro Lupi
01.) Lichtung, solo show, Halle am        
       Wasser, Berlin.
02.) Densità fluorescente
03.) Rational series
04.) Cemento, densità fluorescente
05.) Cuba, Bienal de La Habana.     
       2009
06.) Trubar, Trubar Literary House,  
       permanent installation. 2010
07.) Prototypes
08.) Dialogue, kinetic installation, 
       Botania, Joensuu, Finland
09.) Twisting connection, light art 
       residence, Como, Italy.
10.) Universal Spin

Fabrizio Plessi
11.) Liquid time
12.) Il segreto del tempo
       Terme di Caracalla, Roma
13.) Mare verticale 
       Videoinstallazione - 51a Biennale   
       Venezia
14.) Il Flusso della raggione
       Padua, Palazzo della Ragione 
15.) Liquid labyrinth
       Budapest, Ludwig Muzeum
16.) Liquid labyrinth
       Budapest, Ludwig Muzeum
17.) Digital wall
18.) Water circels
19.) Mari Verticali
       Padiglione Venezia,54a Biennale

Angerer Lukas
01416832

Ausstellungsführung

Nach dem Ticketkauf gelangt der Besucher über einen neuen Zu-
gang in Form eines Treppenabstiegs durch die bereits bestehende 
Öffnung in der Dachfläche hinab in den Ausstellungsbereich.
Die großzügig gestaltete längerer Treppe gibt einen ersten Einblick 
in die alten Gemäuer und ermöglicht es das enorme Volumen der 
Piscina erahnen zulassen. Mittels einer Rampenkonstruktion wird 
man durch die Zisterne und die Ausstellung geführt. Um eine bes-
sere Raumwahrnehmung und eine bessere Darstellung der Aus-
stellungsobjekte zu bekommen gibt es verschiedene Ebenen auf 
unterschiedlichen Höhen. Am Ende der Ausstellung gelangt man 
wiederum über eine neugestalteten Aufgang, welcher sich unmit-
telbar über dem bestehenden Ausgangstreppe befindet, auf die 
Dachfläche und die Promenade.Zum Abschluss wird man noch kurz 
durch den Buchshop geleitet und kann sich dann weiter in die Bar 
gesellen um den Bescuh angenehm ausklingen zu lassen. Ausser-
dem wird der Boden der Zisterne mit Wasser bedeckt werden um 
den ehemaligen Verwendungszweck der Zisterene wiederzuspie-
geln.

Künstler und Ausstellungsobjekte

Einige Ausstellungsobjekte werden direkt auf der Wegführung bzw. 
auf den Ebenen plaziert damit diese direkt erlebt werden können.
Weiteres werden Rauminstallationen in den Zwischenräumen bzw. 
über den Stegen angebracht da diese mehr Platz benötigen auf-
grund ihrer Höhe und Größe. Zudem werden Objekte neben der 
Rampenführung Platz finden und von können so von außerhalb be-
trachtet und erlebt werden.
Bei der Auswahl der Künstler war es wichtig einen Kontrast zur alten  
Baussubstanz herzusstellen aber gleichzeitig Themen aufzugreifen 
die mit der Bedeutung der Ausstellungsortes zusammenhängen
Daher wurden die beiden italienischen Künstler Fabrizio Plessi und 
Alessandro Lupi als Austelleer herangezogen. Plessi behandelt in 
vielen seiner Werken das Thema Wasser, welches sich sehr gut mit 
der Zisterne in Verbindung bringen lässt, nimmt jedoch moderne 
Medien um dies darzustellen. Das Hauptthema in Lupis Arbeiten ist 
wiederum Licht, welches sich sehr gut in die dunkelne Räume integ-
rieren lässt und auch ausdruckstark zu Geltung kommt.

Boden der Zisterne wird mit 
Wasser bedeckt
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Materialität

Es soll eine klare Abtrennung vom Neu-
bau zu Bestand hergestellt werden.
Oben auf der Dachfläche werden helle 
moderne Materialien verwendet.
Unten in der Zisterne bleiben die dunklen 
alten Materialien bestehen.
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Grundriss M 1:250

Raumprogramm
   
   OG Dachpromenade
   UG Ausstellungsbereich 

A. Eingangsgebäude

 I. Ticketkauf, Info
 II. Lager
 III. Empfangsbereich
 IV. Büro
 V. Wc Herren
 VI. Wc Damen
 VII. Abstieg ins Innere der 
       Piscina - Anfang 
        Ausstellung

B. Restaurant / Bar

 I. Bar
 II. Küche
 III. Aussenbereich

C. Veranstaltungsraum

 I. Konferenzraum
 II. Garderobe
 III. Wc Herren
 IV. Wc Damen

D. Buchhandlung

 I. Buchshop
 II. Kassa
 III. Ende der Ausstellung
      Treppe zurück auf 
      Dachpromenade
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3 Dachsituationen

Raster und Achse Ost/West


